Ar E einer ( Klasse Mädchen- 
gymnasiums herrscht mächtige Unruhe 


unter denSchülerinnen. Was ist geschehen ? 
Ein neuer Lehrer, Literaturprofessor Strom, 
bildet den Mittelpunkt aller Debatten. 
Seine jugendliche Erscheinung, seine 
nette frische Art, wirken direkt 
revolutionierend gegenüber dem 
verknöcherten System der älteren 
Kollegen. Im Nu beginnen seine 
Schülerinnen von ihmzuschwärmen. 
Auch Inge, die Tochter des General- 
direktors Michaelis, fühlt sich sehr 
angezogen von Professor Strom, 
aber sie verbirgt im Gegen- 
satz zu ihren Mitschüle- 
rinnen ängstlih ihre 

Sympathie. 
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zur Verzweiflung. Sie schreibt no: 
einen letzten Brief: „An de 
Direktor des Mädchengymne 
siums“. Dann nimmt sie Git 
Doch Dr. Rückert, der Bruder ihre 
besten Freundin, kann nod iı 
letzten Moment einscreiten un 
Inge vor dem Tode retten. 
Es ist inzwischen Frühling gewo: 
den. DieSchatten, die unverseher 
auf eine kindliche Mädchensee 
fielen, weichen lang 
sam der Sonne. Ei 
Besucher ist bei Ing 
die stockend, abe 
nicht mehr stottern 


die ersten Worte zu finden weiß: „Sie sind mir nicht böse? 
Ich habe damals viel Schuld auf mich geladen. Ich muß Sie um 
Verzeihung bitten und Ihnen danken, Herr Professor.“ 
„jetzt spricht nicht mehr der Professor, Fräulein Inge, jetzt 
spricht ein Mann,der dumme Bücher über das Leben geschrieben 
hat und dabei am wirklichen Leben fast vorbeigegangen ist.” 
„Sprechen Sie nicht schlecht von dem Dichter - 

Hans Storm, Herr Professor.” — 


„Der Dichter Hans Storm, Fräulein Inge, 
schreibt ein neues Buch. Es handelt von 
einer Schülerin und einem Professor.“ — 


„Können Sie mir das letzte Kapitel 
verraten, Herr Professor?” — 


„Nein, Inge! — Das letzte Kapitel ist j 
noch nicht geschrieben.” 
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